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Einkaufsziel i

. . .  a u c h  fü r  s c h u h e + s p a n T  
d e n  S p o r t le r  w o r m s  ■ Zen tr u m

S e i t  S 7  J a h r e n  .

'RDM]

sind wir für S ie  da und stellen  
auch weiterhin unsere  
Erfahrung zu  Ih rer Verfügung.

P ude r & Tä ffne r
Immobilienbüro seit 1899 
Friedrich-Ebert-Straße 33 a 
o  (0 62 41) 59 18 45 oder 5 79 06

Ford neu erfahren
.................. .............................

SC O R P IO
S E R I E N M Ä S S I G  M I T  A B S .

I BERKENKAMP

Beispiellos!
ln seiner Klasse ist der 
neue Ford Scorpio das 
einzige Fahrzeug, das 
serienmäßig mit ABS 
ausgestattet ist. Damit 
ist er in seiner Klasse 
beispiellos. Ein groß­
zügiges und variables 
Innenraumangebot si­
chert excellenten Rei­
sekomfort und
erlebbare FaKrkultur. 

Testen Sie ihn.
Bei uns.

W orm s,
Sp eyere r S traße  88, 06 2 41 /6 34 3

9  ...



Trainer deberle zu aktuellen Themen
Die bisherige Rückrunde

Nachdem nunmehr fast die Hälfte der 
Rückrunde absolviert ist, zeigt die 
aktuelle Rückrundentabelle einige 
interessante Dinge.
Bemerkenswert aus Wormatia-Sicht, 
daß die Mannschaft auch ihr Torver­
hältnis gesteigert hat und auch hier 
»Spitze« ist.

Rückrunden-Tabelle (die Ergebnisse des Mittwochspieltages sind nicht berücksichtigt)
1. Wormatia Worms — 5 5 2 1 15: 3 12: 4
2. Eintracht Trier Mi. 8 4 4 0 18: 7 12: 4
3. Eintracht Kreuznach Mi. 8 4 3 1 8 : 4 11: 5
4. SC  Birkenfeld Mi. 7 4 2 1 17: 5 10: 4
5. Mainz 05 Mi. 8 3 4 1 10 : 6 10: 6
6 . 1. FCK Mi. 7 2 4 1 9: 7 8 : 6
7. SV Elversberg . . . 9 3 2 4 8:18 8:10
8 . SaanA/ellingen Mi. 6 2 3 1 9: 7 7: 5
9. Edenkoben Mi. 7 2 3 2 10:10 7: 7

10. Bingen . . . 8 2 3 3 6 : 7 7: 9
11. SSV Überherrn Mi. 8 2 3 3 6:10 7: 9
12. SV Leiwen 9 1 4 4 5:12 6:12
13. VfL Hamm Mi. 6 1 3 2 9:11 5: 7
14. Bor. Neunkirchen Mi. 6 1 3 2 9: 9 5: 7
15. FK Pirmasens Mi. 6 2 1 3 8 :. 9 5: 7
16. Südw. Ludwigshafen Mi. 8 2 1 5 10:16 5:11
17. FK Clausen Mi. 8 1 3 5 4: 9 5:11
18. ASC Dudweiler Mi. 6 1 2 3 5:10 4: 8

Das Restprogramm Im Vargleicli sowie im Verliännls der Helm-fAuswärtssplele
Aufschlußreich und interessant auch das Restprogramm der Wormatia im Vergleich zu seinen 
Mitkonkurrenten Trier, Hamm und Birkenfeld.

Sa., 11.4.87

WORMATIA
39:11
Neunkirchen (H)

TRIER
37:13
Lu'hafen (H)

BIRKENFELD
33:15 
Mainz (A)

HAMM
32:14

So., 12.4.87 — — — Leiwen (A)
Mi., 15.4.87 Birkenfeid (A) — Worms (H)
Do., 16.4.87 — Dudweiler (A) — Clausen (H)
Sa., 18.4.87 Hamm (A) Bingen (A) Worms (H)
Mi., 22.4.87 Edenkoben (H) Elversberg (H) Saarweli. (A) Überherrn (A)
Sa., 25.4.87 Pirmasens (A) Bingen (A) Kreuzn. (H) Lu’hafen (A)
Mi., 29.4.87 Mainz (H)
Do., 30.4.87 Neunk. (H) 1. FCK (A) Dudweiler (H)
Sa., 2.5.87 Überherrn (A) Trier (H) Elversberg (A)
So., 3.5.87 — Birkenf. (A) —

Ml., 6.5.87 -- . — 1. FCK (A)
So., 10.5.87 Saara/. (A) Edenkoben (H) Leiwen (A) Bingen (H)
So., 17.5.87 Kreuznach (H) Pirmasens (A) Clausen (H) Neunk. (A)

noch: 4 (H) + 5 (A) 4 (H) + 4 (A) 4 (H) + 5 (A) 4 (H) + 6 (A)



Unser heutiger Gegner

Borussia Neunkirchen
Allgemeines: Mehr durch interne Ver­
einsquerelen als durch sportliche Lei­
stungen machte die Borussia von sich 
reden. Die Bundesligaambitionen des 
früheren Borussia-Präsidenten Berthold 
Muthweiler gehören der Vergangenheit 
an. Auf einer soliden wirtschaftlichen Ba­
sis will man in der Amateurliga oben mit­
spielen. Trainer Reiner Reuter (fr. Lizenz­
spieler in Neunkirchen) vertraut dabei auf 
den erfolgreichen Spielerkader der abge­
laufenen Saison, der lediglich mit dem 
Torjäger Schäfer (FKP) und dem Abwehr­
spieler Käufling (Martinshöhe) verstärkt 
wird.
Zugänge: Käufling (SV Martinshöhe), 
Schäfer (FK Pirmasens).
Abgänge: Halter (1. FC Kaiserslautern 
A.), Ehrhardt (Niedergeilbach), Müller 
(Saar 05), Emmerich (SV Hasborn), Lim- 
bach (FC Homburg), Ktos (ASC Dud- 
weiler).

Saison 86/87: Der bisher erreichte 6. 
Tabellenplatz entspricht der Zielvorstel­
lung. Dabei hat die Borussia einen Groß­
teil seiner Punkte (= 10) in Auswärtsspie­
len erkämpft. Bemerkenswert dabei, daß 
mit Buchborn (15 Treffer) und Schäfer (10 
Treffer) gleich zwei Spieler in der Torjä­
gerliste verzeichnet sind.

Beide zusammen haben mehr als die 
Hälfte der erzielten Tore geschossen. 
Erwähnenswert auch, daß mit Scherer 
und Schäfer zwei Spieler die Saaraus­
wahl verstärkten, die am Wochenende 
die Länderpokal-Endrunde bestritt. Die 
Borussia 87, eine gesunde Mischung aus 
erfahrenen Spielern (Kuppig, Wilhelm, 
Döpp, Rechtenwald) und ehrgeizigen, 
jungen Talenten (Scherer, Schäfer, 
Kunz), die ihre Oberligatauglichkeit unter 
Beweis gestellt haben. Die Wormatia 
muß vor den beiden schwreren Auswärts­
spielen in Birkenfeld beweisen, daß sie 
topfit ist und ihre Heimstärke unter 
Beweis stellen. Günther Birkle

WORMS, Karmeliterstra6e 1/10 
Telefon 2 83 93

T re ffp u n k t

Sportableilung

HORTEN
Am  Röm ischen Kaiser



Die Spiele der Fußball-Jugend
Die Verbandsspiele gehen bei fast allen Mannschaften in die entschei­
dende Phase.
Jenseits von Gut und Böse absolvieren die älteren Jahrgänge ihre 
letzten Spiele. Die A-1 belegt in der Südwest-Oberliga den 5. Tabellen­
platz, mehr als man bei dem relativ kleinen Spielerkader erwarten 
durfte.
Am 29.3.87 bezwang die A-1 West’Kaiserslautern auf eigenem Platz 
3:1 durch Tore von Braun (2 x) und Becher. Bemerkenswert dabei, daß 
West Kaiserslautern offenbar von der Reduzierung des Jugendkaders 
des 1. FCK profitiert.

Umso höher ist der Erfolg der Wormaten gegen einen starken Gegner zu werten. 
Am 5.4. trennte sich die A-1 mit einem leistungsgerechten 0:0 gegen die Hassia auf 
deren Platz. Wormatia mußte mit 4 B-Jugendlichen antreten.
Die B-1 erreichte am 28.3. ein 2:2 in Mainz-Weisenau (mußte den Ausgleich erst in der 
Schlußminute hinnehmen) und gewann am 4.4.87 3:0 gegen Zornheim. Die durchaus 
guten Meisterschaftschancen wurden auch hier durch Personalprobleme frühzeitig 
verspielt.
Die beiden C-Mannschaften, zumeist aus dem jüngeren Jahrgang, halten sich mittel- 
prächtig, die eine in der Bezirksliga, die andere in der Kreisliga. Im nächsten Spjeljahr 
müssen die Ansprüche höher liegen.
Viel Freude bereitet derzeit die D-Jugend, die auf dem Weg zur Meisterschaft den 
Rivalen Neuhausen auf dessen Platz 3:2 besiegte und damit für die unglückliche 
Heimspielniederlage Revanche nahm. Der Punktevorsprung sollte bis zum Ziel geret­
tet werden. Herausragender Spieler in einer gleichmäßig gut besetzten Mannschaft ist 
der Haupttorschütze Marco Fröhlich. Wir werden die Buben demnächst in einem Bild 
vorstellen. Alfred Löckel will die Buben Zusammenhalten.
Hans-Bernd Gänshirt kümmert sich mit seinen Helfern um die Jüngsten. Die einge­
spielte F-1 macht Freude; nicht nur den Trainern, sondern auch den begeistert mitma­
chenden jungen Eltern. Die nachgemeldete F-2 (der Andrang ist enorm) hat nach einer 
Anlaufphase ebenfalls die ersten Erfolgserlebnisse hinter sich.

P EU G EO T

Wenn’s um PEUGEOT oder TALBOT geht.

PEU G EO T  - TALBOT  
O G R IN Z

6520 WORMS AM RHEIN
Ludwigstraße 21 -23 

Telefon (0 62 41) 2 28 06

T A L IO T



6ro6e Not bei den FußbalhDamen
Den jungen Damen fehlt regelmäßig die Fahrgelegenheit zu den Auswärtsspielen. Die 
durchschnittlich 16jährigen sind nicht motorisiert. Fehlanzeige verständlicherweise 
auch bei den Freunden mit entsprechendem Untersatz.
Frau Gorth sucht ganz dringend 3-4 Pkw-Besitzer, die die Mädchen an die nahen aus­
wärtigen Spielorte bringen. Das sollte doch in einem Verein der Größe und des Anse­
hens der Wormatia möglich sein.
Gespielt wurde auch. Gegen Dromersheim auf dem eigenen Platz wurde ein 1:1 
erzielt. Das Tor schoß Nicole Böcher, der Ausgleich fiel erst kurz vor Spielende.

Erfreuliches:
Mehr als eine noble Geste war die erfreuliche Nachricht eines aufrichtigen Freundes 
und Gönners. Er schreibt uns:

»Ich erhielt Ihre beiden Schreiben vom 19.3.87 an mich und meine Frau 
und freue mich, daß es bald Wirklichkeit wird, daß das Wormatia-Stadion 
eine neue Tribüne erhält. Für die Abbruchkosten der aiten Tribüne emp­
fangen Sie anbei einen Scheck auf die Stadtsparkasse Worms über 
1.000.- DM, ich werde nach Abschluß der Spielmnde, wie ich dies seit vie­
len Jahren schon tue, weitere 1.000.- DM überweisen. Auch können Sie 
damit rechnen, daß ich auch künftig jährlich 1.000.- DM überweise. 
Wegen meines neuen Tribünenplatzes werde ich nächste Woche auf der 
Geschäftsstelle vorsprechen.
Zum Schluß wünsche ich, daß der Verein mit seinen Mannschaften weiter 
auf Erfolgskurs bleibt und es gelingen möge, den Aufstieg zur 2. Bundes­
liga zu erreichen.«

Präsidium und Vorstand bedanken sich auch auf diesem Wege für die großherzige 
Unterstützung des langjährigen Freundes der Wormatia.

Für eine Spende von 500.- DM für die D-Jugend zum Kauf einer kompletten Sportaus­
rüstung bedanken sich Spieler und Trainer. Auch dieser Spender will nicht genannt 
werden.

_______________________________ ^  j r ________________________

W i e n h o l t  J a b l o n k a

6 5 2 0  W O R M S

&



H E IZU N G

LÜ FTU N G  n l l B E l l H  

S A N IT Ä R
GmbH

O b erlig a  S ü d  w est
1 .1 

'2.
3.
4.
5.
6.
7. ( 8
8. ( 6 
9. ( 9'

10. (15
11. (11 
12. (10'
13. (12'
14. (13'
15. (14'
16. (16
17. (18
18. (17‘

Wormatia Worms 
Eintracht Trier 
SC Birkenfeld 
VfL Hamm 
FSV Mainz 05 
FK Pirmasens 
Eintr. Kreuznach

25 17
26 15
25 13 
24 13
26 12 
24 8 
26 10

Bor. Neunkirchen 24 9 
SV Leiwen 27 6
l.FCK’lautem(A)25 7 
Hassia Bingen 25 7 
Saarw îngen 25 8 
SV Ueberherm 26 7 
Südw. Ludwigsh. 26 8 
ASC Dudweiler 24 6 
FK Clausen 26 5 
SV ̂ enkoben 25 5 
Spvgg. Elversberg 26 6

3 41:13 39:11
4 6323 37:15
3 5324 35:15
4 4322 33:15 
7 4327 3121 
7 36:34 2523

11 28:42 2527 
9 4327 2424 

11 10 25:41 2321 
8 10 41:33 2228 
8 10 39:41 2228 
6 11 33:44 2228 
8 11 33:43 22:30 
5 13 48:54 2121
8 10 35:37 20:28
9 12 27:55 19:33 
8 12 30:52 18:32 
5 15 29:58 1725

6 5 2 0  W O F t IV IS  
H /I i t t e l  S t r a ß e  1 

«  6 3  2 1

27. Spieltag - 11./12. April 1987
SG Eintr. Kreuznach — SV Elversberg (Sa.) 
Eintracht Trier — Südw. Ludwigshafen (Sa.) 
FK Pirmasens — SV Edenkoben (Sa.)
FSV Mainz 05 — SC  Birkenfeld (Sa.) 
Wormatia Worms — Bor. Neunkirchen (Sa.) 
SV Leiwen — VfL Hamm (So.)
SSV Überherrn — FK Clausen (Sa.)
FSV Saarwellingen — Hassia Bingen (Sa.)
1. FC K’lautern A — ASC Dudweiler (So.)

28. Spieltag • 15
Bor. Neunkirchen 
SC  Birkenfeld — 
Südwest L’hafen 
ASC Dudweiler — 
gV Elversberg — 
Hassia Bingen — 
SV Edenkoben — 
VfL Hamm — FK 
FK Pirmasens —

./16.4.87
— FSV Saarwellingen (Do.) 
Worm. Worms (Mi. 18 Uhr)
— SV Leiwen (Do.)
— Eintracht Trier (Do.)
1. FC  K’lautern (Do.)
SG Eintr. Kreuznach (Do.) 
FSV Mainz 05 (Do.) 

Clausen (Do.)
SSV Überherrn (Do.)

29. Spieltag - 22.4.87
SSV Uberherrn — VfL Hamm 
FSV Mainz 05 — FK Pirmasens 
Wormatia Worms — SV Edepkoben 
FSV  Saarwellingen — SC  Birkenfeld 
Eintracht Trier — SV Elversberg 
FK Clausen — Südwest Ludwigshafen 
SG Eintr. Kreuznach — Bor. Neunkirchen 
1. FC K’lautern A — Hassia Bingen 
SV Leiwen — ASC Dudweiler

S E M P E R I T  Q u a l i t ä t s r e i f e n  a l le r  G rö ß e n  

I H R  R E I F E N S P E Z I A L I S T

M A S T
Reifen - Felgen - Autobatterien - Zubehör
L u d w ig s t r a ß e  66, 6520  W O R M S  am  R h e in

Telefon 0 62 41 / 2 50 32



Europas ^  
p r i v a t e

i k e o v e r a ®
ketooi

Kran'
Geschäftsstelle Worms 
G. A. Obentheuer

Raiffeisenstraße 6 
6521 MÖRSTADT

Ö  ■ 0 62 47 / 54 74

Individuelle Beratung 
in allen
Versicherungsfragen

A l l i a n z

VefUKtierungs-AG

wüstenrot

G. u. A., Obentheuer 
sind Spender eines 
Spielballes für jedes 
Heimspiel in der 
kommenden Saison.

Café

t e p p k h b o d e n

o m h o r l / p l o t z

g o r d i n e n t o p e t e n

bieten wir Ihnen auf 1.000 qm Ausstellungsfläche 

Für die Wohnraumgestaltung Ih-.es Neubaues empfehlen wir uns

6 5 2 0  W O R M S  A m  K a r l s p l a t z  Q  0  6 2  4 1  / 5  6 4  2 7  P i m  H o f

D i e  A u f s t e l l u n g  v o m  l e t z t e n  S p i e l t e g

Borussia Neunkirchen Wormatia Worms
1. Kuppig
2. Wilhelm
3. Fischer
4. Braun
5. Scherer
6. Buchborn
7. Döpp
8. Kohler
9. Recktenwald

10. Schäfer
11. Kunz
In Reserve:
12. Burger
13. Schön
14. Käufling

TW  Dann 
Trainer: Reuter

1. Pfirrmann
2. Günther
3. Karb
4. Steinmetz
5. Fischer
6. Braun
7. Nathmann
8. Klotz
9. Müller

10. W agner
11. Schlösser
In Reserve:
12. Adamiec
13. Eckel
14. Hoffmann
15. Öhrlein 
TW  Kuhnert 
Trainer: Ueberle

1 T t v |
A u t o  T e i l e  
V e r t r i e b  b

Cornelius-Heyl-Straße 54 
G 5 2 0  W O R M S  

Tel. (0 62 41) 62 24 u. 62 25

d e r

H a u s  

A u t o t e c l i n i k

Ú h i X i K

W O R M S

a d id a sckä<{it

Ln det

Durchgehend geöffnet 
von 7.30 bis 18.30 Uhr 

samstags von 7.30 - 13.00 Uhi

W O R M S
S t e p h a n s g a s s e  5  
Bei größeren Aufträgen: 

Abhol- und Zustelldienst! 

Telefon 0 62 41 / 64  60

Werdet Mitglied
beim VfR

Wormatia Worms



D i e  S p i e l e  d e r  l  b
♦ W '

22 .3 .87  V fR  N ie rste in  —  W o rm a t ia  1:5 (1:0)

D a s  Donnerw etter von Peter K la g  in der P a u se  m uß, nachdem  se ine  M an n sch a ft b is  
dah in  0:1 zurück lag, nicht von  sch lechten  Eltern ge w e se n  sein. Jeden fa lls  b e ga n n  die  
M an n sch a ft die  zweite Sp ie lhä lfte  mit e inem  b is  dah in  verm ißten Elan, der z w a n g s lä u ­
fig au ch  zu Torerfo lgen  führen mußte. V o r a llem  J ü rgen  H eb inger kam  wie au fgedreht  
a u s  der Kab ine. D a s  druckvolle  Sp ie l über die  F lüge l kam  ihm  b e so n d e rs  zugute; se ine  
drei Tore  w aren  A u sd ru ck  der Sp ie llaune, R itzheim  und M aue r (praktisch mit dem  
Schlußpfiff) setzten zwei weitere Tupfer drauf. S te p h an  W olsiffer, der unglückliche  
Se lbsttorschütze, bedankte  s ich  bei se inen  Stürm erko llegen.
In dem  du rchau s fairen Sp ie l verhinderte der überragende  N iersteiner T orm ann  wei­
tere W orm atia-Tore.

29 .3 .87  W o rm a t ia  1 b  —  S V  M o m m e n h e im  2:0  (1:0)

E inen  A rbe itss ieg  nannte  Peter K la g  den a lle rd ings nie gefährdeten  Erfo lg ge g e n  die 
s ich  tapfer w ehrenden M om m enheim er. In dem  Sp ie l ohne  besondere  H öhepunkte, 
d a s  zuweilen Langew e ile  verbreitete, w aren die beiden  Tore von  dem  19jährigen  
M a u e r  erfrischende Zw isch en sch ü be . Be ide  M a le  z o g  M a u e r  a u s  jew eils 25 m ab, ein­
m al a ls  Aufsetzer, einm al ha lbhoch  in den  Torwinkel, s o  d aß  e s  für den  gegn e risch e n  
T orm ann  n ichts zu halten gab . Torhüter B u sc h  blieb weiterhin unbehelligt, n achdem  
ihm se in e  Vorderleute  die schw ierigste  Arbeit abn ahm en. D ie M an n sch a ft wird sich  
ste igern  m ü ssen , will s ie  den  Meistertitel erfolgreich anstreben.

5.4 .87  T u S  N e u h a u se n  —  W o rm a t ia  1:1 (1:1)

D a s  Sp ie l zw ischen  den  beiden  Ortsrivalen  w ar w eitgehend von taktischen  M a ß n a h ­
m en der beiden Trainer bestim m t. D ie  P ä rchenb ildun g  von  der ersten M inute  an  ließen  
verm uten, daß  die Trainer der Torverh inderung m ehr A u fm erksam keit zuwendeten, 
a ls  dem  Su ch e n  n ach  dem  e igen en  Torerfolg. D ie R isikobere itschaft w ar jedenfalls  
gering; bei N eu hausen , d a s  eigentlich dem  b e sse r  plazierten R iva len  härter zusetzen  
mußte, und bei W orm atia  ebenso , die durch eine N iederlage  den  A n sch lu ß  an  die  
Sp itze  nicht verlieren wollte. D ie  E n ttäu sch u n g  unter den  zah lre ichen  Zu sch au e rn  w ar 
denn  auch  unüberhörbar. E in e  R e ihe  von  W orm atia-Sp ie lern  blieb deutlich unter ihren 
M öglichkeiten, s o  u.a. Peter R itzheim  und A n d re a s  G roßm ann , dem  b eson d ers zu 
w ün schen  wäre, daß  er se in e  Fäh igkeiten  zielstrebiger und m annschaftsd ien licher ein­
setzt.
P a ck e n d e  T o rszene n  hatten Seltenheitsw ert, gekäm pft und gesp ie lt w urde jew eils nur 
bis zur Strafraum linie. D a s  Tor für N e u h a u se n  en tsp ran g  einem  von  Jü rgen  J ä ge r  ver­
schu ldeten  Elfm eter, g e g e n  den  B u sch  keine C h a n c e  besaß. J. J ä g e r  m achte  se inen  
Fehler w ieder gut, a ls  er einen ge n au  getim ten Freistoß au f den  Kop f von Jü rgen  
H eb inge r servierte,der a u s  sp itzem  W inkel ins lange  E c k  einnickte.
D er S R  d e s  Sp ie le s  bot eine sch lech te  Le istung. E r hobelte die Sp ie le r an, pfiff K le in ig­
keiten und ließ Rupp igke iten  ungerührt durchgehen.
Punktverluste der M e isterschaftsm itbew erber G un te rsb lum  und P feddershe im  haben  
größeren  F lurschaden  verhindert; s ie  m ache n  aber au ch  deutlich, d aß  die 1 b mit 
einem  doppelten Punktgew inn  der M e iste rschaft einen Schritt näher ge k o m m e n  wäre.

Enei.



über verwandtschaftliche Bande 
sind Kontakte zum erfolgreichen 
Trainer Karl-Heinz Feldkamp ent­
standen, der die Wormatia auf die­
sem Wege herzlich grüßen läßt 
und guten Erfolg wünscht.
Karli Feldkamp wird im neuen 
Spieljahr bekanntlich seine Zelte 
bei der Eintracht in Frankfurt auf- 
schlagen.
Auch ihm wünschen wir Erfolg bei 
den Riederwäldern, denen ' auch 
im Wormser Raum viele Sympat­
hien gehören.

Trainer
Karl-Heinz Fekikamp

Trainer Karl-Heinz Feldkamp

W orm atia-Spieler R A L F  K A R B
informiert Sie gerne über:

•  V e rk e h rs -R S
•  Privat- und F am ilie n -R S
•  B e ru fs -R S
•  A llgem . V e r tra g s -R S
•  M iet- und G run dstü cke
•  R e ch tssch u tz  —  sow ie  den
•  Auto-Schutzbrie f für g a n z  Eu ropa
•  und KfZ-Haftpflicht

Gaustraße 7, 6520 Worms a  (06241) 4

wir woHm, daB Sie 
Ihr Recht bekonmien



Handball-Abteilung
Einen Spieltag vor Ende der Meisterschaftsrunde hat unsere M annschaft den seitheri­
gen Spitzenreiter H S V  Alzey gestürzt. Durch ein hochverdientes 16:16-Unentschie- 
den, Alzey kam erst vier Sekunden vor Schluß durch einen verwandelten 7-m- 
Strafwurf zum Ausgleich, ist nunmehr Schott Mainz mit einem Punkt Vorsprung neuer 
Spitzenreiter und dürfte sich im letzten Spiel kaum noch die Meisterschaft nehmen las­
sen. Unsere M annschaft wartet nun auf das für einen Erfolg über Alzey aus Mainz ver­
sprochene Freibier.
Wir selbst belegen den dritten Tabellenplatz und haben damit das gesteckte Ziel Auf­
stieg in die Oberliga verfehlt. Erhebliche Aufstellungssorgen während der ganzen S a i­
son  waren wohl aussch laggebend für die nicht ganz befriedigende Plazierung. S o  
konnte Trainer Günter Porr in keinem einzigen Spiel seine W unschformation auf­
bieten.
Für die neue Sa ison  zeichnen sich aber schon jetzt wesentlich bessere personelle Per­
spektiven ab. A u s  unserer tüchtigen A-Jugend, die in der Verbandsjugendklasse nur 
knapp die Vizemeisterschaft verfehlt hat, rücken insgesam t sechs talentierte Spieler 
nach, von denen bereits vier in den letzten Spielen der 1. M annschaft zum Einsatz  
kamen. Thom as Bechtel, Christoph Müller und Thorsten Seibert gaben beim deutli­
chen 25:17-Sieg über den Tabellenvierten Ober-Hilbersheim einen erstaunlichen Ein­
stand und konnten ihre guten Leistungen auch gegen  Schott Mainz und jetzt gegen  
des H S V  Alzey bestätigen. G egen  Alzey gab  es auch für Torhüter Michael Pellny den 
ersten Einsatz, wo er in der 2. Halbzeit nach anfänglicher Nervosität zum großen Rück­
halt der Mannschaft wurde und mit zur Punkteteilung beitrug.
Daß diese jungen Spieler bereits jetzt nahtlos an höhere Aufgaben herangeführt wer­
den können, verdanken sie neben eigenem Talent in erster Linie dem seitherigen A- 
Jugendtrainer Dieter Haag, der ganz hervorragende Arbeit geleistet hat und die M ann­
schaft bereits vor zwei Jahren zur Rheinhessenm eisterschaft in der B-Jugend führte. 
Leider will Dieter H aag  jetzt eine schöpferische Pause einlegen und steht uns de s­
halb ab der kommenden Sa ison  zunächst nicht zur Verfügung. Ein herber Verlust, 
zumal wir erhebliche Schwierigkeiten haben, für alle Jugendm annschaften qualifi­
zierte Übungsleiter zu finden. gs.

Für unsere  Ju gen dab te ilu n g  su ch e n  wir für die  S a iso n  87/88 noch qualifizierte

Ü B U N G S L E I T E R

nach M öglichke it mit der Fach lizenz »Handball«.

Interessenten können sich melden bei;
Gerd Nierenz (Jugendleiter) —  Tel. 0 62 41 / 5 80 90 

Walter Eckard (Abteilungsleiter) —  Tel. 0 62 41 / 3 31 55

CHRISTM ANN
K R A F T F A H  R Z E U Q E

6520 W ORMS Schönauer StraBe 17-19  
Telefon (0 62 41) 63 16



B e r i c h t  d e r

T I S C H T E N N I S - A B T E I L U N G

Die 1. Herrenmannschaft mußte zu­
nächst in Hochheim antreten und 
gewann knapp mit 7:5. Ersatzmann 
Lothar Bader gewann seine beiden 
Einzel und zusammen mit Stefan 
Reinhardt auch ein Doppel. Auch 
Reinhardt konnte beide Einzel für 
sich entscheiden. Schimanski/Lied 
setzten sich schließlich noch in ihren 
beiden Doppelspielen durch und 
machten damit den knappen Erfolg 
perfekt. Im folgenden Heimspiel 
gegen Tabellenführer Ibersheim gab 
es eine 4:8-Niederlage. Schimanski, 
Lied und Reinhardt gewännen je ein 
Einzel und Gerdon/Reinhadt noch 
ein Doppel.
Wormatia 2 schlug den Tabellenletz­
ten der B-Klasse Flörsheim-Dalsheim 
3 mit 11:1. Nur das letzte Doppel 
wurde — beim Stand von 11:0 — 
abgegeben. Ansonsten gaben Jo­
hann, Kapfer, Becker und Siegmund 
während der ganzen Partie nur noch 
drei Sätze ab. Bereits einen Tag spä­
ter stand das Nachholspiel gegen 
den Tabellenführer TuS Offstein 2 
an. In Offstein gab es eine 3:9- 
Niederlage. Kapfer / Siegmund ge­
wannen zwar ihre beiden Doppel, im 
Einzel konnte jedoch nur Willi Becker 
noch einen Punkt beisteuern. Gegen 
die 1. Mannschaft der TG Worms war 
man eine Woche später jedoch wie­
der klar mit 10:2 erfolgreich. Becker 
(2), Siegmund (2), Kapfer (1) und 
Johann (1) in den Einzeln holten die

Punkte, dazu gewannen Sieg-
mund/Kapfer und Becker/Sonnen- 
berg alle Doppel.
Die 2. Mannschaft ist nach wir vor 
Tabellenzweiter.
Die 3. Mannschaft mußte in der Aus­
wärtsbegegnung mit der TGW auf 
Karl Herbold verzichten. Es gab eine 
3:9-Niederlage, wobei sämtliche
Doppel verlorengingen. Bader ge­
wann beide Einzel und Vester steu­
erte den 3. Punkt bei. Für Karl Her­
bold wurde Rolf Wrobel eingesetzt. 
Auch das Heimspiel gegen den 
Tabellenvierten, die TG Kriegsheim, 
wurde mit 3:9 verloren.
Das Ergebnis sagt jedoch nicht aus, 
wie hart die meisten Spiele umkämpft 
waren. Thomas Vester/Hermann 
Hüthwohl gewannen das erste Dop­
pel, Lothar Bader, und Hermann 
'Hüthwohl konnten noch je ein Einzel 
für sich entscheiden.
Für die 2. Jugendmannschaft gab es 
ein 5:7 gegen den TV Eich 2. Nur Nie­
mann konnte beide Einzel gewinnen, 
dazu noch ein Doppel zusammen mit 
Becker. Becker und Strniscak waren 
je einmal im Einzel siegreich.
Auch die Schüler mußten gegen Eich 
— allerdings auswärts — antreten. 
Es gab ein 6:6, wobei Colaric beide 
Einzel erfolgreich abschloß.
Sebb und Fröhlich gewannen je ein­
mal und die beiden Doppel Fröh- 
lich/Colaric und Sebb/Dimmler holten 
je einen Sieg.



D ie  Sü d d e u tsc h e  Ze itung m acht in einer G lo s se  auf die  
se ltsam e  V erb in du n g  au fm erksam , die der D F B  mit 
einem  S p o n so re n  beim  Ländersp ie l g e g e n  Italien ein­
geht. A n nähern d  eine M illion  zahlt ein in M ü n chen  a n s ä s ­
s ige r  S p o n so r  a u s  Bayern  für die  Ü bertragu ng d e s  S p ie ls  
g e g e n  Bayern. Sport und  K om m erz gehe n  im m er engere  
Kontakte ein. In der G lo s s e  heißt e s  wörtlich:
»Für die Großen des Fußballs zahlt sich die neue Partner­
schaft mit dem Kommerz auf dem Rücken der ’Öffentli­
chen.’ und ihrer Prinzipien aus. Und auch der TV- 
Konsument wird sich bald an amerikanische Übertra­
gungsverhältnisse gewöhnt haben. Aber da anzunehmen 
ist, daß der Teufel immer weiter auf den dicksten Haufen 
macht, muß man um die häßlichen Entlein des Sports 
bangen. Wer mag die eigentlich noch füttern?«

Nicht im m er gu t in der Kritik kom m en B u n d e slig a -  
Sch iedsrich ter w eg, w enn  s ie  bei der O b erliga  e ingesetzt 
w erden. S ie  seien, s o  wird ge sa g t, oft zu überheblich, 
ihre Le istu ng  en tspreche  häufig  nicht ihrer Qualifikation. 
B e so n d e re  A n erken nu ng  hat S R .  D e llw in g , der unser  
letztes H e im sp ie l leitete, verdient. W ie  er die  kritische  
S ituation  beim  H albfinale  d e s  D F B -P o k a ls  in Stuttgart 
meisterte, a ls  Z u sc h a u e r  au f d a s  Sp ie lfe ld  e in gedru ngen  
waren, w ar sch on  d e s  Lob e s wert.

V o n  H an s-W alte r Ste in  hören wir, d aß  beim  Ländersp ie l der U-21 in Kob lenz »ein 
unheim lich gu te s Klima« herrschte. Berti Voigt, der Bundestrainer, so rge  für w ohl­
tuende O rd n u n g  und Harm onie. D a  H an s-W a lte r Stein  a ls  Sp ie lau ssch u ßm itg lie d  d e s  
D F B  zum  Ländersp ie l in K ob lenz  delegiert war, konnte er, w ie fä lsch lichenve ise  
behauptet wurde, mit der A -N ation a lm ann scha ft die  K la ge m au e r in Jeru sa lem  auch  
nicht besichtigt haben.

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Dieter Götz, Worms 26 
Helga Pfirner, Worms 
Wilhelm Heß, Worms 
Hildegard Wittig, Worms 
Kurt Hangen, Worms 
Willi Heilmann, Worms

50 Jahre 
50 Jahre 
60 Jahre 
65 Jahre 
70 Jahre 
85 Jahre



W o r m a t i a  - intern
Mit Haltungsnoten von 5,5 bis 6 — wie im Eiskunstlauf — hat ein Zuschauer 
des Spiels gegen Elversberg die Flugparaden von Tormann Bayazit bewertet. 
Das sah alles sehr spektakulär aus, wenn der Gästetormann zwischen den 
Torgestängen umherflog. Immerhin verhinderte er durch seine gekonnten 
Paraden weitere Treffer der Wormatia.

In der Entstehung und Vollendung ein sehenswertes Tor gegen Elversberg 
war die Gemeinschaftsarbeit von Jürgen Schlösser und Georg Müller. Aus der 
eigenen Hälfte bediente J. Schlösser über den Gegner hinweg den in Stellung 
gelaufenen G. Müller, der, entschlossen wie selten, uneinholbar mit dem 
Leder davonzog und den Ball am herauslaufenden Tormann vorbei in die 
Torecke schlenzte.

Zum Probetraining weilte in den letzten Wochen ein Spieler vom SC Carlot­
tenburg bei der Wormatia. Um dem Verein Aufenthaltskosten zu ersparen, 
wurde der Probant in der Trainingswoche im Hause Schlösser aufgenommen.

JL,
Unsere amerikanischen Freunde werden uns nach dem Abriß der Tribüne in 
der tribünenlosen Zeit Ersatzstahlrohrtribünen zur Verfügung stellen. Herzli­
chen Dank schon einmal im voraus.

Letzte Meldung zur Lizenzvergabe .
Der Vorstand hat vom DFB erfreuliche Pbst erhalten. Unter dem 1.4.87 (kein 
Aprilscherz) erteilte der zuständige Ausschuß des DFB der Wormatia die 
Lizenz für den evtl. Aufstieg zur Bundesliga zu den allgemein üblichen Bedin­
gungen ohne finanzeile Auflagen. Die termingerecht eingereichten Unterla­
gen des Vereins waren ohne Nachfragen ausreichend und wurden bei der 
guten Arbeit des Schatzmeisters L. Becker voll akzeptiert. Präsident Helmut 
Rödler zeigte sich sehr befriedigt von der Entscheidung des DFB.
Nun liegt es an den Spielern, mit den Erfolgen auf dem Rasen den entschei­
denden Schritt nachzuvollziehen.

Spruch 
d a r

CÖoch®

»Do war ich gscheiter uff de Acker gange!«

Ein Niersteiner Zuschauer nach der Heimnieder­
lage seiner Mannschaft gegen Wormatias 1 b.



Wir sorgen für sicheren Start!
Denken Sie je tz t an Ihre Batterie in PKW und LKW.
Wir bieten Ihnen w a rtu n g s fre ie  DETA-Hochleistungs- 
Batterien zum Super-Preis!
P re isbe isp ie le  incl. MWStt., gefüllt u nd  g e laden :

12  V, 3 6  AH  

1 2  V, 4 4  AH  

1 2  V, 5 5  AH

passend für A U D I 50, 80,
V W  Käfer, Polo, Derby, Golf, Jefta, Scirocco, 
Passat und Santana 79.—  D M

passend für Opel Kadett, Rekord,
Manta und Com m odore
B M W  Typ 316, 318, 320, 518 u. 520 89.—  D M

passend für Daim ler-Benz Typ 200,
230, ,250, 280 118.—  DM

Weitere Preise und Informationen auf Anfrage

r4= i  j  j=i
m e t a l l w e r k e 5K1

H a n d e l s -  u n d  S e r v i c e b e r e i c h  B a u m a s c h i n e n  
6520 WORMS/RHEIN, Mainzer Straße 55 6710 FRANKENTHAL, Zeppelinstraße 1 
Tel. (06241) 41 23 Tel. 0 62 33 / 7 70 30

U H U o jr
* F l e o u f i i  I

O 6 2  4 1  /  7^-f 6 28 5 2 0  W o rm s
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----- — — i n  n a o h  A b s p r a o h *

Herausgeber WQRMaTIA WORMS Druck: SCHNELLDRUCK FIEGUTH. 6520 Worms-Leiselheim. Tel 0 62 41 / 71 62 ■ 63

Dieses Dokument wurde digitalisiert für www.wormatia.de/archiv


